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   Der holiiſche Raubiug in Oberſchleſten. 
Berlin, S. Mal. In Beuthen ilt die Nacht, abgelthen von 

einlgen wilden Schleßerelen, ruhig verlaufen. Die Stadt iſt 

mittelzufuhr ſtockt. In Glelwißz drangen geſtern obend eiun 
30 Inſurgenten von Petersborf her unter wilder Schleßerel 
ein, beſchädigten elnige Häufer und verletzten mehrere Ver⸗ 
ſonen. Die Stadt iſt von Inſurgenten gefäubert. Nach Miit⸗ 
lellung der interalliterten Behürde wird Glelwitz von Oppeln 
mit Lebensmitteln unterhalten. In Hindenburg iſt die 
Lage unverändert. Das Zentrum der Stabt iſt von Ayuf⸗ 
rührern ret. Unter den im Bezirk von Pltſchen (Kreis 
Kreuzburg) untergebrachten verwundeten Infurgenten be⸗ 
ſinden ſich Angehörige des 6. und 15. polniſchen 
Grenzregiments, wodurch die akttve Teilnahme 
regulären polntiſchen Milltärs am Aufſtand wiederum klar 
erwleſen iſt. Kandrezin, das vorübergehend in die Hand 
polniſcher Banden gefallen war, iſt nuch ſchweren Kämpfen 
behauptet warden. Die Inſurgenten verloren etwa 70 Tote. 
Die Beamten der deutſchen Abſtimmungspolizel in Gleiwin, 
die heute von der interalliterten Macht entwaffnet wurden, 
um nach Oppeln abtransportlert zu werden, wurden in La⸗ 
bepd auf dem Bahnhof ohne jeden Widerſpruch der franzöſl⸗ 
ſchen Bebeckung von Inſurgenten aus den Zügen geholt, bis 
aufs Hemd entkleidet und in eine Schaune geſperrt. — 
Laurahütte iſt heute vormittag von polniſchen Banden be⸗ 
ſetzt worben. — Das Plebllzitkommiſſariat für Deutſchland, 
die bürgerlichen Partelen, bie ſozlaldemokratiſchen 
Partilen um die hewerkſchaftlichen Ver⸗ 
bände haben an Lloyd George, Briand, Gioliltit, Prüſt⸗ 
dent Harding, Curzon und Sforza ein Telegramm gerichtet. 
in dem ſie darauf hinweiſen, daß die von Korfanty om 
3. Mai den Vertretern der Weſtmächte gegebene Darſtellung 
der Entſtehung des Aufſtandes in Oberſchleſien der Wehrbeit 
ins Geſicht ſchlägt, und hervorheben, daß es erwieſen und 
der interalllerten Kommiſfion bekannt iſt, daß di? Inkur ⸗Ü 
genten von Polen her bewaffnet worden ſind, 
und daß die Vewaffnung in einem Umfang erfolgt ſt, der 
monatelantge Zufuhren vorausſetzt. Das rete⸗ 
gramm fordert, daß die für die Entſcheidung über Oberſchle⸗ 
ſien verantworelichen Natiunen ſich nicht durch die der Mohr⸗ 
heit widerſprechenden Darlegung Korfantys beeinfluſſen 
laſſen, ſondern nach den unveränderlichen Grundſätzen des 
Rechts, und der Gerechtigkeit entſchelden. Aus einem großen 
Teile Oberſchleſlens iſt zur Stunde wittels Fernſprechverkehrs 
keine Nachricht zu erhalten. ö 

Oppeln. 8. Mal. In der rein deutſchen Stadt Katio ⸗ 
witz iſt das Standrecht verhängt worden. Jeder Zivi⸗ 
liſt, der mt Waffen angetroffen wird, wird nach dem Be⸗ 
fehl der interallllerten Kommiſſion erſchoſſen. Die Stadt 
Königshütte befindet ſich in den Händen der 
Aufſtändiſchen: nur das Rathaus wirb von franzbſi⸗ 
ſchen Truppen beſetzt gehalten. 

Kattowitz, 7. Mal. Im Jultushotel in Rubnik liegen 30 
verwundete Zivllperſanen und 10 tote Italiener im Knapp⸗ 
ſchaftslazarett 22 Verwundete und drei Tote. Vei den 

Kämpfen in Czerwionka am 3. Mat hatten die Italiener 16 

Lote und 18 Verwundete. Die Rachricht, daß die Einbe⸗ 
rufung van 3000 Deutſchen zurückgenommen wurde iſt falſch. 

Oppeln, 7. Mai. In die Abſtimmungspolizei 
Und bisher 1800 deutſche Oberſchleſier einge⸗ 

reiht. Zahlreiche weitere Anmeldungen liegen vor. 

Ralibor, 7. Mol. Wie der „Oberſchleſtiſche Anzeiger mel⸗ 
det, wurden mehrfach Truppen in Halleruntform 
feſtgeſtent. Viele Ortſchaften wurden von den Infurgenten 

geplündert, Geſchäfte wurden ausgeraubt. Vieh weggeführt, 

wehrloſe Frauen mißhandelt und vergewaltiat ů 

Kaſerne mit einem Drahtverhau verfehen, Die Preſſezenfur 

wird von dem franzöſiſchen Zenſor in überaus rigoroſer 

Welſe durchgeführt. Itolleniſche Preſſeſtimmen über die 

Gahe in Oberſchleſten wurden geſtrichen, desglelchen vie Auf⸗ 

rufe der deutſchen Parteien und Plebilztttommiſſariate. 

Dagegen hat ein Inſerat in der „Oberſchleſiſchen Poſt“, 

in Rybnik, in dem zum Kampfe „bis zum lenien Atemzuge“ 

für das „Frelheitswerk in Oberſchleſten“ aufgefordert wird, 

mit der Unterſchrift „Die polniſche Kamrforganiſation, die 

polniſchen Offizlere und Beamten der Abſftimmungspollzel 

Rybnik“ unbehelligt die Zenſur paſſtert. 

  

Ein abgelehnter engliſcher Verſtändigungs⸗ 
vorſchlag. 

MHien“ ult, Peris, 8. Mael Wie „Vetit Pariſien“ mittollt, bot in 

reelnen Siwind des Keldckereis ein Werlalas   

Neuberſhefſce 
frel. Die umliegenden Ortſchaften ſind beſetzt. Die Lebens- 

Gleiwiß, 7. Mal. In Gleiritz haben die Franzolen chre   

vuüse 

Schchſalstt 
engliſhen⸗ 

          

       

  

        

    

    

hen, Der fkrittige inbuftrielle Begirt 
eſſün unter allllerter Berw— blelben, und in die⸗ 

jen Vezirt ſollen ſich ſämtliche interallllertm Truppen zurück⸗ 
zlehen, daß es cugenſcheinlich uumbglich ſel, zur Wlederher⸗ 
ſtellung dir Ordnung Verſiat jen nach Sberſchleſſen zu 
kiitſenden. Nach dem „Petit Pariſten“ ſoll dieſer Vorſchlag 
geprüſt wörden. Der Botſchafterrot wolle ſich am Montat 
wieder mil ihm beſchüftigen. Das Blatt meint jeboch, es 
lei zweifelhaft, ob er für annahmbar erklärt werde, denn 
durch eine perartige balbe Löſung würde man die Drmüter 
erregen unh außerdem dle olliharten Truppen in rine ſchyßta⸗ 
rigs Loge pringen. Schliehlich berichtet Petit Partſien“ 
daß zwei Böprſchläge filr hle Vrenzfeſtlegung in Oberlchleſien 

ralllierten Kommiſſion in Oppeln eingegangen 
gticht von Geuaral Ls Rond, der ſich auf den pol⸗ 

tandpunkt ſtelll und ein Bericht vom 
engllſchen Oberſt Perrwal und vom italtentſchen General 
de Marimi, der vorſchlägt, daß nur die Krelſe Pleß und Ryb⸗ 
nik den Polen zugeſprochen werden ſollen. Der Botſchafter⸗ 
rat hat nunmehr die beiden Berichte an die interallilerte 
Kommiſſion zurückgegeben und dieſe aufgefordert, ſie folle 
verſuchen, zu einer einheltlichen Löſung zu gelangen. 
0 0 2 9. Mal. u Butnilie Ui Worſläve ——— 

äriſche Komizee von Verlailles Cläge der 
in Oberſchleſlen die üsecherhermun Ord⸗ 

cherzuſtellen, daß man das ſttittige Induſtrie⸗ 
erolllierte Truppen beſetzen laſſe, die Ebrigen 

u Polen, reſp. Deulſchland ſchon jetzt Uber⸗ 
mitteln ſoll, Abgelehnt 

  

Engliſche Kritik an Polens Gewaltant. 
Condon, 6. Mai. Wle Reuter meldet, greift die polniſche 

Aufftandsbewegung um ſich. Das Ziel der Aufſtändiſchen 
ſcheint zu ſein, die Kontrolle über Oberſchleſien zu bekom⸗ 
men, um den von den Alliierten zu faſfenden Veſchlüſſen zu⸗ 
vorzutommen. Der Berliner Berichterſtatter des „Vally 
Telegraph“ hebt bervor, daß es die Allilerten ſind, die Kor⸗ 
fantg herausgefordert babe, und gegen die er Krietz führt. 

üe geäußerten peſſimiſt ngen nicht ündt 
geweſen ſeien. Morningpoſt“ ſagt: Die burch den polniſchen 
Aufſtand geſchaffene Lage m 
Kreiſen als öußerſt ernſt angelehen. es ſel tatſüchlich eln müll 
täriſcher Coup, der bisher erfolgreich geweſen ſei. Wle dos⸗ 
ſelbe Blaͤtt hinzufügt, hat ſich die deutſche Bevölkerung bis· 
her ruhig verhalten. Mean könne es ledoch ſchwer verſtehen, 
daß ſie ſich auf die Dauer eine Vergewalliguüng dürch 
irreguläre polniſche Streitkräfte gefallen laſſen werde. Es 
ſei nicht abzulehen, was geſchehen wörde, wenn die deutſche 
Reßierung beſchließen wollte, die Einbringlinge zu ver⸗ 
treiben. — ů 

Pariu, S. Mal. Edmond Dumesnll ſchreibt im Rappel-: 

Er habe Briaßt ewralſtabcel Poſet 
erhalten, der auf Grund ſelner Kenniniſſe des Landas die 
franzöfiſchen Politlrer vor einer Wolttit gefährlicher Ilcüſton 
bewahren möchte. Die Polen ſeien einzaln genomimen⸗ 
Leuts, Shbes Anpöne guet üu ů u beunruhigend 
ment. Ihre Einfälle Arhlar 
waren ſehr dazu angetan, die Aufmerkfamkeit Frantreichs 
auf ſich zu lenken. Bleileicht könnten die Pylen einmal darat 
exinnert werden, daß das Selbſtbeſtimmungsrecht de⸗ 
nicht notwendigerweiſe hie Erie Aich ſchl 
andere Völler zu beſtimmen. 

   

  

        

  

  

  

  

Amerika rät zur Aimahme des Londoner 
öů Ultimatums. 

vondon, 7. Mai.„Dollg Telegraph“ meldet aus Neugort: 
In Amerika ſei allgemein die Anſicht verbreltet, es ſei 

Heutſchlunds vugendlickliche Pflicht, die Dedingungen der 

Wliierten anzunehmen und de ů uch zu 
machen, ſie zu erfüllen. Wenn ſich der Heparctinnsplan als 
unerfüllbar erweiſe, ſo würden nach Anſicht Waſhingtons die 
Allllerten bereit ſein, ihn von Zeit zu Zeit abzuändern, um 
ihn der veränderten Lage anzupaſſen. 

Paris. 7. Mal. Wie „Intrunſigeant' mitteilt, ſind die 4. 
und 5. franzöſiſche Kavalleriediolſion zröiſchen der engliſchen 

  

   

    

und belgilchen Beſotzungszone im Rheinland bareit geſtellt. 
Sie ſollen. innerholh 2 Stunden nach dem Belebl 

  

lehung des Nuhrgebiets 129 Kilometer vorrüicken, 

— 4 der 

werde in britiſchen amtlichen 

non einem Weneralſtabsoffizier aus Polen 

Muchland, damm in Sitawen 
     

    

Bund ein EbeneGzer TDur ur üig 

Aahrlichen Verſuch zu 

Botſchaft weiſ 
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Völkerbund iſt tot. - Darum 
lebe der Bund der Völher. 

ö Von Friebrich Bilt. 

Bon ben funf Farnige. Stiten, um ölkerhundart 
waren nur vier beſetzt. Der lute Blatz, der fttr EAmeriis 

ö‚ „ DeS a 
gatzen den beſtehanden Bund ſei, an dem bie Bereinigten 

ſerriilic⸗ Dormalit,Acht Di wuunrleh⸗ Tianm mem ut. ſiſch⸗ „ je n 
ſchreitt: Der Bölkerbund iſt iot. — 

Was der Bölkerbund der durch den Krlen und dle Krtags⸗ 
folgen aus dem Hiaichgewicht gebrachten Belt nicht fein 
konnte, bewies die leßte Volliggung des Bundes ii Gent. 
Bon 12 Staaten, dis in pertreben waren, gehörten 27 
zu ben Unterzeilchnern de⸗ alller Vertrages. Ein felt⸗ 
famer Zufall hatte es gefuügt, daß das Statut des Völter⸗ 
bunder, die ub „ der erſte Tell des Vertrüges 
ilt, den bas amerllauiſche Bolk nicht ratiftziexren wirb. So⸗ 
mit fehlten in Geuf niben den Ruſſen und Deutſchen vot 
allen Dingen die Amertkaner. Der Bund konnte keinen Un⸗ 
ſpruch auf Uniwerfellliät erheben. Dem Chineſen war Ge⸗ 
Eacsthet rcntez mit dem Vertreter der Uhm bisher mal 
unbel gebliebenen Großmacht Lichtenſtein zu konferle⸗ 
ren. Gewiß eine Kurioſttät und für die Beve 2 
der Vollverſammlung in Genf eine Annehmlichkelt, abe 
zuguterletzt boch eine Satlire angeſichts der Tatſache der. Ub⸗ 
weſenbelt Ameritas, Deutſchlands, Rußlands uſtd. Auf 
Hand lag welter in Anbetracht der von, den Berollmüchtis⸗ 
En vertretenen EE Weer wen — Krleg ur b 

jehsausgang in zwel; Lager getellt waren, eint durch⸗ 

iii ganze Dund ſei mur e cherMißg ů 
rung des Verlalller Bertrages, iſt vall und gans begr 
Selbſt bie angeſchloſfenen⸗Staaten haben den Bölkertund 
rat, jozulagen: das Arbeitstabinett des Bälkerbündea, u 
eigentümlichen Augen betrochtet. Dieſer Wökkerbimidargt iſt 
von Überaus ſtarrer Konftitutton, indem er füuf Site von 
vornherein an ganz beſiimmie Rationen 
Metbode iſt undemokratiſch ünd geſöhrlich, ů 
bundsrat über bie Macht v⸗ L, faſt ſouperän 

waltet unb elgentlich munr ber Vollverſammlung 
lage ſchuldig⸗iſt. Den Grund, weshalb Amexika 

VBälkerbund abgelehnt bat, mill man im Krtik 
Völkerbundsatte gefunden ö 

  

   

    

  

   

  

    

   

    
   

     

  

     
     

   
    

        

      
   

  

    

      

       

    

  

   

  

   
     

     

      

  

    
   

     
   

     
     
   
   

          

Bebrohung oder einer üfsgef 

Duurchfürung dieſer neghiühhens 
maßnabmen. Atnerikaniſche Int 
vmz ahdere gewelen, eilrupeätſche 
die kontinental⸗eurcpiliſchen. Würde . 
belgetreten ſeln, iu hätie es ſich evemuell güf europkiiſche 
Intereſſen feſtgelegt, die Amerika kn Grunde ginomme⸗ 

   

   

   
gur michts angehen. Im Falle derBündnisverpflichtent 
— Amerika dem Wölkerbundergt Verfügung über 
Heer n. l 

len gegeden. Es verſt quell- 
kaum auf diefes Anſinnen eingehen dot 

Es wärr mun falſch, zu glüuben, daß Amerika b 
danken eines Bundes der Völker ablehnend ges 
Will man zu einetn, folchen Zunde kommen, ſe iſt 

dingt notwendig, daß er alle Völker umfaßt, und haß 

für ede Gewalt“ und u 
er Bölterbundverfaſſung      

lel 12 

eß 
vund doed Ohnt D Vöcci 

    

        
Wahlſfeddzuges 
für ſömtliche Vöt 
vielen Dekails kn ſe 

amtierende Prä 

Berwerfung des ü Verwerfun 

Welt der Hoffnung 
Körderung des Friedens 

      

  

Rück gibt, zuzeinem Verbande 
   

  

      Lenzem, Lerten anſchlichen Lunes- 
au kommen, dem er ſich mit 

en e —— . 

 



vertLrortr ——— — 

Seſticumnd, voß.ich, Kusspunſtn Poen iu dieſe Durch der din. In ‚ Umiitgtelt wührrn b Se bg ů 
entwurf, ber zum geüäßten Telle von dem Frenzoen keime Konmuniflen find! Wärrn 5 uih ſie. ů ö 

Kuhriot ſtammt. wird geiagt. baß ber Priedensvertrag den thevretiſchen Art b. den ulr Hartei Lawoten, weumwe man 

erteirpbr Saeſt os Wesmreſe bos Hacten nch mnt Wegg., nie gcub,beclule, lafen. ü —pugrunde gaben ſollen. Desdalb kordern ſie ſchnelle, ſofortige 

      
   

  

   
      
    
   

   

arbyſtrnde Klaſfr im Nirberefſe der Hrledenr micht mit Feind⸗ die Häufetſtonten mit aurn N. vin Hilfe. „Ihr ſollt uns nus dent Elend Ferausführen“, bus ſſt i e, und 0. Mi⸗ ei betrachten könne. Ste bahe iaiſtern bhtſen. b. 22 prigse p rer der Sohre von Milionen 0 ů die! üchlung. d. tler des Böätrerbuvnder flarzu⸗ Auffordern ü Mann Ein⸗immer brennender, immer u ſullen, domſit er zu einem internattonalen bemokratiſchen jahz ihrer Verſönlicreit dem zögernden ler drängeride Wunſch führt f Druantamtis wird. ů kärmpfen müſſen, um es durch bas Velſpit Maffen auf wohnwitine Porolon ſhre Hoffnung ſeſ Dieſe Porderung on des internuktynale Proleturtal hal rüttein, kelbſt auf die Gefahr hiu, daß man damih inſich in Verzweillungsaktinnen ftürzen, die ihr Ulet 
  

die angenemmene Neſeiuton übernommen. Damit ilt ein engen Kreis der Arbalerſchaft mit ſie in my Undern, ſondern mur vertzrößern können! So entſteht ein anz beſtimntes Ziel geſtockt, für das ſich einzufetzen die Denn, es lagen die Leitſätze des kommuni Zentra neuer traßgiſcher Wiberſpruch unſerer an traglichen Wider⸗ Ontana tionole olit Urlerhr hat Damit ift zu gleicher Koil autsſchulſes über die Mürzokhon, in der . ſprüchen ſo überrelchen Jeit! — ů ů‚ vün neues Kapitel in ber internattonalen ſosialitiſche⸗ Mruletariat den Kampi erheiſchte,“ mußlen öů ů — beitub'ewegung Fiagen. Heigen. daß ſie bereit und willens uvoranzu⸗ ů jaßste Reſatutionen, die ft ů küämpfen. Ganz mit Recht beißt, IEme Die belgiſchen Sozihliſten gegen die Beſetzung UUn Tatkät ulm. und dir Welberentmuickeinng des Sozialls. biezer Leitſatze, die die Konkecntenzen ey Märza des Ruhrgebiets. ̃ Muu, En enermemen heßr wertvon maren und noch ſuid. ziehen, es bötken ſich nicht mur gruße organiſe v Brüfſel, 6. Mat. (Agence Belge.) Der Generalrut der Miele. Beſolulivnen ſo huch ſte auch einzuſchäten iind, biie, gel berousgeſtelll, auch die notwendige Bilztpilfti Arbeiterportel und dle Gewerkſchaftstommiſſion nahn ßeiteßer in übrer Kütreung auj gond beftiümnzte Krriſe Be. ien GSenoßen nicht erbalten worden, woduurch die Stoßlr Mudeitervortel und die Gewerkſchaftskommüſſion zen (chrünkt. Sie Uitten wel unter Unfruchiburkeit. Bobl vor der Partel gelähmt worden iſt.“ Deshafh f ei nach langer Debatte eine Lagesordnung an, in der ſie ſich allen Dingen desdald, weil büe Intrrnattonale keine Platt- gere Auslele der Porteikräfte und eine grußef Säuberungs⸗der von der Amſterdamer Konjerenz feſtgelegten Polltit in (orm hatte, dlete Rriotuttonen zu reoliſteren. Meit anderen aition vorgenommen werden, denn der E Wausſchuß er. der Reparationefroge anſchließen und ſich verpflichten, diele ö der alten Unternaktenate wer es nicht gehrben, — biüt⸗ unt, Takir ber lieder, d 5 Een Er⸗ Poſttit im Lande, im Parloment und in der Reglerung zn 
r di⸗ uſitutonen van ſalägh Dnd Unwelſmgen Der Jautral Buldr, Poſort ů 0 verkreten. Hlerans ſcheint hervorzugehen, daß die Soziltsden. der Partti cuszuſchllehem. Das muß ein roße ue, falls die Regierung ſich für eine Betelligung an den Ope · machen geben, voraurgefeht, daß die Suppe rationen im Ruhrgebiet entſcheiden wird, aus dem Kabinett 

bach har vaen ſoll, win ſie der ben vächt bender dun 3ze“ austreten werden. (Wir hatten von vornhereln an, der D zu ürklichen, ů Wul känmte nach derkelben nicht ven der kommu⸗ krüber verbreiteten Meldung entgegengeſetzten Iuhalts die beig m ven Reihen ber utsgeſchäften Kurge: nuiilſchen Maſſenpartei übrig bteldent — , „aten Meim er 8: ſenen aller Luner bewührend as wirtt hat. Domit Aber dar Wenige, wus dam noch Ubrig,Peibt, itüimmer ärkſien Zweiſel bebegt und frenen uns. unler Vertramen 

    
     
    

    

      

  

   

    

        
    
    

    

      

        

   

    
    

   

  

    

      
      

  

intermcttenaie Anftkinfloren Weivan. nuch ein Zusrtell, Baß die wirren und krouen Sdeen des in die Soildartät unkrer belgiſchen Genoſlen nicht getäuſcht D— Serrted ver utermionei, abp,her W„. Summenmmu, Meen Abermib kun keden ubi bentenden Szu ſehen. D. Red)ß)ß.. * büuthpeinen cccnonen der Imernatiurale nicht en der Menſchen offen zu Tage llegt und Märsäktiap 

      

      

  

   

   

      

   

    

Aichen Betätt Hommen ühuernatlo- ſe ſinnenftilig in die Erſcheinung trat, von veelen tauſenden . Wan Valhh, Eerhen maßz. B pupt bß Shmippbemmut. ch an, Uicbetem henmumgzloe in ie Tar umeſeht werben,. Kleine Nachrichten 
ſchicken, die Böfkerbundsbewegung, wo es mäglich ifl, zu Das nihe üess — — und dorüber hinaus Werſten 1u.. — E ir von Aruſteaße u. Nupsön, kerdern. um ſte vu erobern. um Rch ein lne ni e Schi⸗ ihnen liesäugan, trotzdem ſie 'en in Jarrew, Song u, „ wirtlichung ibrer Ibern iyn 800 hhen, e Erundlage vur Ber⸗ ibre wuktlichen Konſequenzen nicht u oſt ſarf per⸗ — e ehne Lerhuchis Lohnbarzung um 15 Prozent in den Streit 

igt äĩ— *** ů An Hardinge Votſchaht nt em n, Beaten he. n de, Lct wie wurzelfaul ie deulche Brheller⸗ Dafcvarbeiterſtreik in England. Infolge des Entlöſchens 

     

  

   
     

   

    

  

    
   

     

    

  

Sbdikerbundsbewegung abgeſchloſfen. Wenn aß der „Y Wir ent bie. benatenswerten Lus- von 10000 1 b 
é Wen ů onnen ausländiſcher Steimtohle in Glasgow bem Müh- ho üe Mnuh nd und fagte: „Ver Bßtker einer ſehir leirntwerten Brufehnt ̃ 15 durch Unorganiſierte bat die, Fachvereintgung der Hofen⸗ Ket.“, men wir ſahen: Darum lebe ber Bund Stephan arbeiter Freitag abend 5 Uhr den Streik angekündt     ber . 

Hafen von Glasgow lag al 

  

   

    
    

  Arm flüch die 1 200 000 Erxwerber der Natiorral⸗ 
güter, damit ſein Degen ſie gegen die Anſprüche der niit dem 
Auslande verbündeten ei⸗devants ſchütze. Auf den Spuren 
des Matlanalkouvents wandelte er, als er die Hürgerlichen 
Rechtsbeoriffe in klare und ſcharfe Formen goß; das Blatt 
Papier, auf das er den Code Eivil ſchrieb, nahm er ous den 
Händen der Jakobiner entgegen. Vielen erſchten der 
Schlachtenkaiſer, der. in fünfundachtzig großen Bataillen 
und ſechshundert Gefechten den BVeſehl führte, In Blitz und 
Donner als der Kriegsgott ſelber, aber in Wahrheit war er 
ſo ſehr auf das Zivlle, das Bürgerliche eingeſtellt, das ein 
Leiſtroicher Frunzoſe in allem Ernſt das Buch „Napolson 
Antimilitariſte“ ſchrriben konnte. Während in alen Ländern 
ringsum vor geſalbten Deſpoten von Gottesgnoden zitternde 

Untertanen im Staub lagen, hielt er zum minbeſten bie 
Fiktion der Souneränität des Volkes aufrecht. Er nanmte 
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Sr —————— — * t. mnfer be. nicht immer — 
vrrußichen Lulft war er ein teuflllches Weſen t. dem revolutlonären Erz ſchir 

deh aue dem Lei emporneſchenungen öuf., Ber als Amper. undeial, aemiichr, und in mancher deen, Biacher dehendenne Dr ais .Kujon-, urtb der feudaier lichen Herobdrücung der Frau gu' Wockiton parhapte Romantifer Kieht rieſ weder ihn miinis ding er welk hinter hen dem erbermuntsioßen Berien aunſm: ähwich dem auſgetlärten Dei 

    
   

     
     

    

    

      

         

   

    
    

  

   

    

    
   

      

   
   

  

   

     

     

    

   

    

    

Schohßt wu iott Das Weltgericht Kalfer von Frankreich, als ab er Beſttzer eine⸗ We Sau ruch wach den Mrärven nichti⸗ , anuade a E0 V Ui Laglaren Sesc eei 
Hesel eitenus in ie ⸗Belthesls“, Goethe e ürchetzte, ſich trotz des ehnten Brumaire darauf berufen, ie brach. pon ihm redend, ſirts 1 — in Beummmderung uus: Wictſcbauftüchen für derr Pleslängz jder Fr Flügel des Volkswillens ihn hochgetragen hatten: im frelen „Ein Kert! Ammer exteuchtet, Hmriur klar uUnd eniſchieden““ àSeiſfer lailſer allert e Mlebitzit billigten drei Millinnen Bürger gegen lumpiße und Wannte Jein Bsben „das Schrriten einen Holbor ů if bis fünfzehnthundert Stimmen ſeine Erhebung zum erſten Kan⸗ Chiacn eu Salsot und vem Siel Pu Seg-, Med Heune har er, phüſttraitch Gel „(iut brcisinhald! 

ü H. W Auud Anbpum Wrmanth * n PüeßerH Ssels Laſes Mißtrunen rie 

Moratliden michin zu ſchoffen und ob der Wenſch ein ſich 

  

1 rrade ſeine weithreifendſten „ ů Wrenzer 3e kei Verzehrerter Dämon von Seibgllucht und Ghrheiß gewelen Pläne jo oft zu leiden. daz 8E Gs deshalb wie eine Peſt neues Geſez, keine neue Steuer ohne Zuſtimnung des ge⸗ ili, oder reis andere iyn gemall haben, der hrane. pporſame, daßer. — ů jeßgebenden Köevers, in dem zuweilen eine anſehnliche Buhnütice krnnzöſliche Spießßbürger mit Fomllkenſinn, der Trlaichwogt Früistinte nicht pur be. märcenhaſte Aufiteg Mirderhett un Widerſpruch gehen ſeinen Willen aufſtand. die Jipteimütze üder den Ohren. den Nordts aut ſchläßt, nr des kieinen Kreillerte rutnants zum Kebieker des Erdkreiſes Selbſt mit Augeſtändniſſen an die Schnurrpfeifereien des ver nichts zur. Sache * den,Iprtren urwedlap comt ferien Spiel der Kröfte, lon. clten Rehhpies diente or noch der antlfeudalen Repalükion: 

   

   

   

  

ů — . dern len Hirn biekes Tatſacheinssenihen der dir Nrolazen er ellen. Adnokotenſchreiber, Spollelr 8 
Wielmebr würke er hellebt und behaßꝛ, ve und nu 3 D Eolegßen wenn er ü en. A vokatenſchre er, Spoilelrüger z vrbihent gelehrst Und varfachl., wei iür Pe een aller gaocekelene uut l, be, Seiei amemeeil an. in wbs Kuch maßlos veruphnien Rumoile hu G, ten aus der eben noch maßlos vrrachteten Kannilie zu Grs⸗ MinriSende Haiiber und für die anderen der ganze feurlge knoteten Iich wicklich alle Grundtriste der bärgerlichen Um⸗ ſen und Baronen waachte, verleßte er der bochmiltigen Ueber · wewuen der Merctuton von ihm ansſtrablie. Der Wrißßel geſtaltung der Welt. Der qpoen talen Tailache der Re⸗ iieferung biauen Blutes herberen Stoh als die Schreckens⸗ 

mae er. mit dem die Rerolutian ihre Geſetze rieb. er war volution, der gewolti Aitzvo Grund ů —— ů ltigen Beſt bunß des eigen-⸗mwänner, die Vieonites M ulllotine 
das Saunert. mit dem die Reuakutinn tbre Genner trol: iums, druckte ſein Wille erſt das Siegel auf; unter ſeähen ccleppten und . et rliotr — „ 

    
     



  

Donziger Machrichten. 
Der Wonnemonat. 

Aedantengivaſken Bauter ſo bu. Wie uber aulf Soſtage“ geureieuil en kicsein Mehre maif sces Bar- 
gunierten mite den dichteriſt — en an en ben „Wonne⸗ 
ronat Mat mit ſeinem eitel Sonnenſchein, Bliunchen und Sämmer⸗ 
volichen noch mit dem Munſch der Uaſffenbemwußtten Arbeiterſchaft 

gut Wtter am erſten Mai. Cerade am i. Mai (Philtppus 
„0 Jerwbns) wünſcht der Baner ſich ordentlich wilde Weller. 

aemn Düllipy und Jocobus Regen bringen, ſoll os Segen bedeufen. 
Jorum heißt ei: -Sind Phillpp und Incob naß, dem 
bauern viel Spaß“, Auch des Walpurchib feſtes om 1. Mat, dal 
dit einen ihrer kl. St. Walpurgis wwepie einrichteten, die anderen 
niſ den Wecnegig verlegen, Würd in bieſer Weiſe ardacht: „Regen 
in der Walpurtzisnacht hat ſtetis Tonn und Keller vollt tt- 
Vah muß ſagen, daß ber 1. Mai die Balternbedürfniſſe meiſt le 
berückfichligt als die auſ ein freundlichen Antlitz gerichteten Wünſche 
der ardern. Der 7. Mat (St. Stamislaut) gilt als ein Verrking. 
an dem „die Kartoffeln raus“ ſein ſollen. Der 12., 18. und 14. Mol 
ſind Die Tage der drei Eicheiligen Pankratiut, Servatius und 
Ponifatius, an denen leicht , aühn, die ſehr gefürchteten a 
ſeb ſcher erfolgen. aiceſ vyrüberfein, willſi vor Nacht⸗ 
roſt ficher ſein“. Tas ei genif Ende Der Nachtfröſte aber wechnet 
man erft auf Si. Urbanskag. U50 25. Mai. Deshalb erholſt man, 
eeſonders in ben Weingengenden, vom Bt. Urban ein vecht freund⸗ 
liches E -Strahlt Urban im Sonnenſchein, gibt es vielen 
ſuch em r —.„St. Urban hell und rein. at. be die Fäſſer ein.“ 

ſuch am iü den; bähdir, iüer des ingrgen E. fU t 
6 n ber anderen. „Vfin jen, ei 

h, „tut ſolten qut“. —„Regnot es am Pſit E bobrnal ts alle 
Plag.“ Im allgemeinen eber ilt im Bauernmund begehrt ein 
fühler und naſſer Mai. „Mai kuhl und naß, füllt dem Bauern 
Keſe, und Faß.“ — .Den Maien voll Wind, begehrt des Bauern 
Gefind.“ 

Das Mitgefühl der Deutſchnationalen 
mit den — pferden. 

Die deutſchnationale Volkstagsfraktlon, dle ſich bisher bei 
allen im Volkstage zur Beratung gekommenen Anträgen der 
Linken zur beſſeren ſozialen Fürſorge für die Minder⸗ 
bemittelten und Erwerbsloſen mit einem kalt abweiſenden 
Achſelzucken über die bittere Notlage dieſer Volksſchichten 
hinwegſetzte, hat nunmehr zum Bewels ihres Mitgefühls 
mit den Pferden und vor allem mit dem Geldbeutel der 
nokleidenden Agrarier folgende Anfrage eingebracht: 

„Bei einigen Landwirten im Kreiſe Großer Werder 
iſt unter den Pferdebeſtänden die Rückenmarkſeuche, eine 
bisher unbekannte Seuche, ausgebrochen. Viele Tiere ſind 
bereits verendet. Todesfälle bei Tieren infolge anderer 
Seuchen werden entſchädigt, infolge Rückenmarkſeuche 
noch nicht. Was gedenkt der Senat zu tun, um die be⸗ 
troffenen Landwirte vor dem wirtſchaftlichen Ruin (5 3 
bewahren?“ 
Da das, was hier für das Vieh und die Agrarier gefordert 

wird, in allererſter Linie erſt einmal den Menſchen gewährt 
werden muß, hat die ſozlaldemokratiſche Fraktian folgende 
Gegenanfrage geſtellt: 

„Bel vielen Erwerbsloſen in allen Ortſchaften und 
Krellen des Freiſtaates iſt unter den Familienangehörigen 
Unterernährung und Kräfteverfall, eine immer mehr 
bekannt gewordene Krankheit, ausgedrochen. Todesfälle 
ſolcher armen Menſchen aus anderen Gründen werden 
entſchädigt, wenn ſie verſichert ſind. Todesfälle von unter⸗ 
ernährten Erwerbsloſen werden nicht entſchüdigt. Was 

Lauernwünſch 

  

gedenten der Senat, der Abgeordnete Dyck II und die 
übrigen Mitglleder der deutſchnationolen Fraktion zu tun, 
um die betroffenen Bevölkerungskreiſe vor Not und Ver⸗ 
derben zu bewahren?“ 
Wemn es auch bisher immer hieß, daß der Freiſtaat kein 

Geld habe, um eine beſſere ſoziale Fürſorge für die Minder ⸗ 
aimkelen einzuführen, ſo wird der Senat durch Dieled beiden 

Upeyn ſich democh entſchelben wüſen, 05 ihm ebenſo 
wise der deutſchnattonalen Fraktlon die 
Sorge um dos Bieh höher ſteüt als um die 
Menſchen! 

— 

Zum Lohnſtreit im gimmerergewerbe 
wird uns von Arbritnehmrerfeite 

Der biß ſeut geleende Stundent im Zimmever· Oewerbe be · 
5.60 Wyrhalt Hanbwe. M. 

bů0 Lune uog won yroy Stunde & 91. er Voho, 

tritt. ſollen en derdes Säaes 
uber W 
dieem Zeitpunkt iſt der 

und alle andern 

     

die 3 Mactte en W.. Lobs 
wurde ebäſpruch berettt am 20., mber 1920 feſt · 

Eie Aes. ben algen ledoich heſtimmt: .Sobald eine er ⸗· 
Erechigt Teuerungsverhältmiffen ein⸗ 

3— —— 

Pen ua A M. 
2 — ebenfalls 3 

ihn Zenttalberdend der 
immtertente Vein Uitterm 18. Fehruar 

fär das Baugewerbe 
hundlungen. weiht dem Sprüch der Tarif⸗ 

amtes vom „Aventber 2 1 — Arbeitgeber⸗Ver⸗· 
band hat 1 weetere Derhandlung ſem Seitpunkt unter ⸗ 
bunden, mil Kinweis darauf, * 225 Eie Tariſpartrag chher 
ſchloßßen werben müſte und dami wot 
die Lohnhhe bereit ſein. aeeenten —— 
ſollten er Duich den Lari kicbearde 

uber —— mdeln. EIi i * verha 

nehmer⸗rg Wu vie ber & ell w e eS, in Lrß Liwn 
nie der war, büet ůn 

Eee avſchileßt ul0 denn sber die Vohndöhe verhandet 

, agen ondern Gewerben und Veirieben Und ſeit dieſem wdbe 
Lohnerhöhungen mwindeſtens aber Brotzulacen 

worben. Der Arbettgeber⸗Verband für das hewerbe L Aehn. 
grundſaplich jrde Verhandlung und jede Luhnerhöhun aie nur um 
at ee des Baitgt! werbes, die bis var dem Kriege wie ⸗s 

fihnvig iu. garnicht andere ſein kann, die höchſten Lohne batten⸗ 
ED ie⸗ bezug auf ihre Entlohnung zu verſkloven. Wenn 
mon ſich die Lohnhöhe im Zimmere erbe anderer Stadte an⸗ 
ſteht, findet man, daß die Danziger LWüne bazu in gar ketnem Ver; 
R1 ſtehen. Es werden gezal 0 Kerlin Ml. 7330, Hochum 

6,95, Bremen Ml. 6„30, 1 Mf. 6.1a, Dortmund MI.5. us, 
Dreiden 8,10. Abeg r. 4, 6.95.2 ſßeldorf Mil. 8. Eſſen Mr. G.86, 

lle 5,10, Hambur, 6,80, U deß⸗ igen, Kiel Mk. 6,85, 
onnheim Mk. 7. Uſw. Dabel iß zu be⸗ in, bah die Vebens · 

in Panig in den erwähnten Erten Debeutend illiger ſind als wie 
in n, 

Duraß daß Perhalten der Arbeitgeber bes Batigt verbes, bie ſede 
Verhandiung über die Lohnerhöhung gefliffentlich vablehren, ehe ein 
Taripvertrag zuſtande gekommen iſt und ſo dir ganze Angelegenhen 
nur berſchlippen wollen, ſahen ſich die Zimmerex gezwuüngen. auf 
einigen Bauſtellen die Arbeit einzuſtellen. Darauf ging der Arbeit· 
geber⸗Berband mit nachftehendem Kundſchrriben gegen die Arbert⸗ 
22 des Waugewerbeß vor: 

beitgeber⸗Verband für 

Hoch⸗ und Tiefbau. 

Runbſchrriben an die Herren Mitglieder 
Die bei einigen Mitgliedern In, den Streik getretenen Zimmer⸗ 

Eute haben die Arbeit am heu nicht aufgenommen. Ge⸗ 
mäß einſtimmigem Beſchluß un⸗ bver itglederverſammlung vom 
19. 4. 1921 ſind nunmehr bis morgen, den 26. 4. 1921, abends 
ſämtliche Zimmerleute zu entlaßfen. Wir bitten, dleſen Ve⸗ 
ſclnß unbedingt durchzuführen und unz die Namen der ſtreitenden 
und entlaſſenen Zimmerleute umgehend mitzuteilen. 

Hochachtungsvoll der Vorſtand. cez. Fey. 

Don etma 60 in Danzig befindlichen Unternehmern die Zimmer⸗ 
leute enien, wurben von den im Verbande organiſterten 
Zimmerern 5 beſtreikt. 18 Unternehmer. und zwar biejenigen, die 

Arbeit haben, ſind dem Terror des Arbeitgeber⸗-Nerbandes 
Zahl der Unternehmer dem Rufe des 

rbeitgeber⸗Verbandes nicht gefolgt iſt. Vedanerlich iſt nur, daß 
Tauſende von Wohnungsloſen, die da glaubten, im Mat in elne 
der neu Epdeil Wohmmngen ziehen zu können, wieder durch den 
Terror dei beitgeber des Vougewerdes daran gehinderk werden. 
Bom Senat. Wohnungsamt und Sieblungsamt haben wir noch 
nicht gehört, daß dieſe im Intereſſe der Wohnungöl⸗ oſen irgendwie 
ein rgriſten haben, um den Arbeittzebern klar zu machen, daß ke 
nichjt wiMarlich das Wirtſchafisleben ſabotieren bürfen. Erſt im 

benig 
Baheſ während die Abri 

Danzig. den 25, April 1921. 

uurde dah Wuugewethe 9 Wochen 
weil ——— dir gbler weülten dir u Deutichen 

, 5 Er Lc Wer . Uu. n 

t Lües Les 
& Eürts 

· und 

— feit i 8 dem 1, Mai die Is jährig- Gertrud Pier⸗ 
ſchewäft, Bröſen. ſtrahe Nr. 18 Sae 1Sl Meter 
e e ees e t uen 

—2 K, jchvorzen eannn 

  

Repierd in —— del aen 

Antergebracht ix. t e ee —.— 

Wuilthrveke . ibemmes iil abt, ce, Untertm die alte 

Ue kedoch aeueenen wih, g. h. Daimt —— 

Auhtn, 3525 

Berſammlungen. 
Een PSeittteech, im 

Schmidtte eine ökfeurtiche hun Eadur Krihe Sbunnen.Auh Ver ſtutt. Eine Meite 
Eigende Wuiſclteß wurde gtt Eſnemntn angen — 

＋ einſtimmißg ir 
Wee r e vellr folgerde —— 92 

Wunuiſcaum üer nuntzk! nnier. ——— etner b — — 
IanigSbaugrnoffenft 55 veß Wohnun, der den Rau 
neuer Wolmungen iu lbernehmen hat. weitere Mietsſteme⸗ 
rung muß Dieſem nungsverbande zufließen, Ablehnung jeder 

rbaunde in voller öhr 
— der Urbeitsloſtgleit 

Durchführung der 

cte, iet p e e. Die 
wir notwend hleimighe 

e vo ſich baß 5, Vcht wur 10 ber Peiamd der Herh 
aug ing te ſich das 

Mohnungüſteuer, dis nicht hem , 
zufließt. Bau von Bürphäufern, BDe 
durch volle Beſchäftigung oller Acbelidte 
Stirilenauartierting. 

  

eLl. D im Gem ſce vo- in „ rung 

t Leee . berorder mit u it un 

Schaden des Ermeindewohlk. wenhte leb Liof Ler 
, Weſen KRuſten Bau eines 6 bie ar eeetr i: 

aus den ppoter Spielllubs gedeckt werden ſollen. 
Der Vpteogd wurde einſtimmig angenommen. — Die beunt 
Stelle eines Bärodirektort wurde die Stimmen der Deut 
nationolen abgelehnt, da ihrt 19 0 igkeit Fererlolsehnt wi wurde. 
— Das Orisſtatut betr. Rehel Heuerleſ⸗ V ten es da⸗ 
hin exgänzt, daß für Wil it 5 15 Mk. 
— WüesWelleibun Seisnifton 6 Wen * i W10 
leit ols Zweig der Armenlommiſſion betrachtet 
Sitzung mit 5 Ml. entſchädigt werden⸗ Dem An Ant uag der Aemess. 
loßſen auf Entſendung eines ihrer Vertveter in dir Belieidungs- 
kommiſſion wurde Dee, ver⸗ 
ian Ee die Stelle eues uiewach, öů 

ilters und üeümwenblung der Stelle des büüßerigen in die 
eines Kriminaloberwachtmeiſters. Die Notwendigkeit würde aner ⸗ 
kunnt und der Antesegel engenommen. 

Hoſthalher miar Sus We Vecaſere 2,Wase, u, 5 er Max 
de balerweid2 — Ee ,e 0 — 

abesitte An Eehdeßnden hat der Areiauz 
zugeben: Zirka 20 Frauenhemden pro Stack. 20 20 Lnoben- 
hemden pro Stück 9 ME, 20 KRinderhemden vrs Stück 5 Mk., 
3% Frauenbluſen bro Stück 2s Mk. 1000 Mieter Vettinkett, 78 
meter breit, pro Meter 18 Mk. Die Knnen iit Sand. 
wüchſten 14 Tage während der Diet im Burean, 
grubr 24 — Simmer des Kreitausſchuß⸗Sekretärs Schalz.— Sab. 
Füas — chel fein. . Sachen die Mübes * ** 

ſenen n Njein, ſo werden die en le ph. 

Siacke anderweitig abgeg — 

  

Der Sternſteinhof. 
Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber. 

Rortſetzung.) 
Wie ſie ſo ſaß und der Bach an ihr vorübergiſchte und die feuchte 

Pee ſie umfachelte, in der ſich U„ Düſte von Erdbrodem und 

W anzenodem miſchten, da erwachte in ihr immer lebhafter die 
Erinnerung an eine Zoit und an einen Tag. wo ſie als kleine Dirn 
von derſelben Stelle träumend zu dem Sternſteinhoſe auſſah. 

Und wun lag er wieder —, keinen Schriit entrücht — vor ihr, 
wie fil ihn als Kind geſehen, mächtig und breit dort oben vagen, 
als luge er in der Runde aus nach ſeines Gleichen; nur die gold · 

ſchimmernden Fenſter fehlten. — die Sonne war aurhorhonen. 
Ci, du ſtolzer Hof, du brauchſt nit von der Sonne zu borgen 

Die Täre der Gütte öffnete ſich und die alte Riäbheſer ſteckte 
den Kopf heraus. „Na. lommſt herein oder nit? Schon die Uängſte 
Zeit ſehe ich durch das Fenſter dich da hocken.“ 

„Ich war ganz in Kedanken,“ ſagte Helene, dann fuhr lE in 
dagenem Tone fort: „Hörſt, ſtehr dir vor mein Mann wollte ſich 

veraſſekurieren ſaſſen, ſahrt hinüber zun Arzten in dic Kreisſtadt 

und der nimmt ihn nit an: völlig das Leden ſpricht er ihm ab, dem 
armen Teuſel, ſo viel krank ſoll der ſein.“ 

Dir Alte blinzelle mit den Autgen und grinſte mit dem Maul. 
n‚* 
ſene ſchnellte von der Bank embor und kehrte der Mutter den 

öcler. „Wann duumir ſo kommſt, bann auch gleich auf der e elle.“ 

Sie ſchritt hinweg, die Arme an den Leib ziehend und die Schuitern 

zuſammenröckend. wie oft eigenwillige Kinder im Aerger hin. 

19. 

Die Schere war der jungen Kleehinverin unverſchens entfanlen 
und blieb mil der Spihe in dem Boden ſlecken: ſie bückte ſich dar⸗ 
nack. „Glaubet ich Daraul.“ ſagte ſie. ſo belämten wir bald einen 

leltſamen Veſuch.“ Als ſie ſich wieder gufrichtete, zeigte ſie ein 
hihn. Geſicht und vermied. ihren Mann. dem die Rede galt, 

licken 
rds Herrgottlmacher, wenn anders er „darauf glaubte“, war 

dum vorbereilrt, aber gewiß nicht auf den Beſuch, ber ſich ſelben 
Abend noch einſtellte. 

Der üunge Sternſteinhofbauer trat in die Stube. „Guten Abend. 
Leuteln. jagte erx. Grüß dich Gotk, Klorbinder.“ Ex bot ihm der 1 
Eund, drückde die zögrerd burgereichte Kachte und fuhr forl: Laß 1 

80 

  

   

     

  

  
alles Vergangene vergangen und ver— ün ſein, darum bitte ich dich. 
Habe eb zeither rechtſchaften bereuk. das kann ich dich derſichern: 
Hio mir die eine Freundſchaft und laß eßd ruhen. Was mich herſührt. 
158 a Beſte lung. Arbeit für dich. Dasſelbe möchte ich mit dir be⸗ 

'en. 

Helene wiſchte mit der Schürze Aber einen Stuhl und rückte ihn 
dem Gaſte hin. Tu dich ſchen⸗ — ſe ten euch allzwei. Werdei es 
doch nit olſer ſtehender autzmachen woller 

Sie ging aus ber Stube und dir beiden Männer ſaßrn einander 
Gagenuber, Dak Kind ſchlich ſich an Dh⸗ Ihm Fremden heran. Tie 

Echmarzwälderuhr tickte eine Weile über ganz laut und verncbin. 
lich. dann fragie der Holzſchnißer leiſr, wie aul zugeſchnuͤrter Kohie: 
„Wos brauchſt? 

„Laß dir allg ſagen. — 
Voda. ſchrie der Heint Muckerl und wies dem Großen etliche 

Leckertien, welcht ihm der Baper xugelteckt hatte. 
Kloebinder wandle je den Ropf nach Toni und ſtarrte ihn mit 

befrembeten Augen an. 
Dieſer ſenkte den Blick. „Ich hobe ihm nur waß mitgebracht, 

dent Kieinen, — weil — weil ich mir a Kildl bei dir. ac ů 
wollte, damit du dieh dör Arbeit auch recht annehmen miöchteſt. 
Sonſt wüßte ich wir weit und breit keinen, dür machen lönnte, was 
ich gern hätie, es iſt nichts kleines, du, kannſt dabei a Ehre auſ⸗ 
beben Und a ſchön Stück Geld verdienen.“ 

„Das war gleichwohl a unnötige Auslage murrte Mircerl. 
nach dem Kinde deutend. Sage waß du gern Hätteſt. 

„Mirſt ja gehort haben, wie übel es mit meiner Kuerin be⸗ 
ſteiſi is! Sie ſiecht dohin und es will ihr kein Uoktor helfen können. 
Da fällt mer ds Tägr bei, wendet mer ſich halt an Gotk und bö 
lieben EA wann ſchon keine u baßer mehr 2. Er ver⸗ 

Ldabei löchelnd den Mund. oßne daß er ſelbit darum wußste, 
ebenſowenia begrilf der pen Jaſſn⸗ was für ein Anlaß dazu wäre. 
„Ein Bild will ich ichniten laffen, — fußr der Sauer lrt. — 
und es drüben in Schwentdorf, im Crburtsort der Meinen. in det 
Kirchen, wo ſie getauft und kopuliert worden is, aufſtellen. der ⸗ 
ſtehſt mich?“ 

Muckerl nickte. 
Das G ſoll gleicham a Säulen ſein. oben mit der heiligen 

Düie a uiee eerergee 8 üige Nofalia, unſere zwei liſchen ronen. 

1o gewifterweit alb möchtens ens Mu lün uns farbitten. Verſtohſt   Salde lertig zu bringen. 

„Oa jo jq.“ 

-Unterhalb fänte in e vergierken, breiten 
Ta crl. womer anſch ſchreibe — Sehe — 
gelten ſoll. So — ee deer „ welß ni 
bin ich deutlich genug geweſt 

Der Herrgottlmacher ttelte den Ry⸗ Er 
drückt. ven dem Manne Acgeuber Eam Shn vor, ſei 

üii Unbefangen ab un e 
erſten Rale in Whdeß en. Das machte dens Muckel. er wüßte 
nicht warum, ſo machbenkich. daß eß die aen Wberhörte uid — 
Toni ſie wirderholen mußtte⸗ 

Furs erſie erklärte der Herrg⸗ oltlmacher, daß à 
nitzen von Zierrat nicht verſtünde: Düe 3 e — 

Die er er den breiten Rahmen nähme: d ů 
1e Eüule wußß aſe ů ſorgen, bie wördan hon Lech auttelen. bet ü 

bdie bleiben, da läime bie Heilige Dreißaltie⸗ 
kett den Leuel v L18 den Au⸗ 
doch keine Bilder. das fſie keiner zu ſehen 

Ter Banter tete, es wnsg wider den Reſrert ve⸗ 
wenn man die Her —— ligen ſo auf gleichem Fuß mit der Dreil 
verirhren ließe, Luch we vröchte ſch meht ſchön machen, wenn kehler 
den erſteren faſt auf dir Köpfe treten würde. 

Muckerl ſchalt das ein einfalts Lleben, öů 

weiten Himmel oben gebe eß keins Wule S. bes ſei er gewiß, die wärt 
a ſchon längſt durch die Wollen auf die Erde H und die 
eiligen genöſſen doch ihre Seligkeit in der Anſcham dor — ‚ 

altigkeit und perkehrten als Nothelſer der Menſchen mil — 
e 80 doch nit beim Anſchauen ſteh die Hälſe Sie Genz uud im — 

CEin g. bitten die Lunge herausſchreien ſo 
ldcherſit Vorſtedlen, das Die drei gättli⸗ warden 
aupeimen Wolkenthron zu e 
vor. stwas darunter. Mieen und das Zerde W machen 
kaſtent rechtſchaffen ſchön ausſehen, darauf köun⸗ der ver⸗ 

ſent — 

De. ka. je. ja. Der Bauer ertlörte, er 98 daß ſchier ſchun 
jelber ein und merke wohl, wurcke er E 

— — — — 

ſitzen borimen und 

jei: nur möge der nun auch mache 
  

  mich wohl hl.   

(Fürrfezng iügt- 

      

und derwegen ani⸗ maa 
vermdgr. ů 

    

iligen da. 

 



  

      

Aus den Gerichtsſälen. 
Me Falfchmünzer aln Wenſchenfrrund. Vur dem Schoffengeriht 

hartt fhß ber Tuürerter Emii Leubrcker in Cantiuhr. 3. Al. in Gaſt. 
wigen vollrüürier Muffarderung gurr Falfchanängerei zu verani⸗ 
Worten, Er war Türrftor der Cügüterbanf in mäneern und 
wickeite in Lannluhr die Melchuftr ab. Lon lier ſuchte er 3 
zur Krrſhrung faiſttrr hWiniſchr Kanknelrn von iüne und 100 Mi. 
%u Leſchalfen. „t ſchrieb an eint Lerfiner Firnen und die 
KutitNteng tohn ue, Merketang. Lie zhtmg lennte hirr kinen 
ſichrrrnt Minan cmpichlen, Iie Rluthes marrn atich berrtis Orfertigt. 
Ler Truut ſelblt ſolkt aupebiih in Xarſchau ſtalttinden. Glie 
Ohma Brandt unb Tern in Wüarſchau ſoll ken Angeflaglen den 

   

  

     

     

  

     

           

  

Ei Dalen, Kicſr G * zn brforher. b brn Au⸗ 
ilAkrenn Er en biublichttel⸗ ereIn mnrhnichenfremra⸗ 
Athe Ririru ſalßten Wantnelrn wulte er tir 

Aiunb buun wollirerr batalt aulch nuch bit Muol det 
RuIItn Lbitewuing in Tuümmetellen beititarn, Tieſt Wuohl⸗ 
laten wollte rr kinluch takurch rertichen, han er uuch uht hwIint 

ericht rrurttelle Pieten Wenkhentreund 
à ‚ 3 veäbrütetet Kulhotberung zur Der⸗ 

nehung Lenſcten AIEE Uaturigeldes. 
Urte ligereten clurt Webanleuteler, Ter Kümnler, Sutaulpleter 

und (atanfrnisier Gritz KSHrumann in Tanhig, J. St. In EAft., Hattr 
üich vot deh Chhllennerickt weger Netrusvs Iu veraninwrten. Er 
(übrtr aiet, den Käen Aainria un Tell Aund kündißtr in grhen 
Plataten an, wir ei ar Ue en Cen,nefrn auer zu ltlen rer- 
Mihfr. T„SEE MMiüif: Rihe Ren 2 alttrriüvunh erpähr- 
Palen, er maentr shalb auct noih anbert ſnſtr. vi betucnte 
Lertonen und rtsgäkite Eten ton kinem ainhen Ainennternehmen. 
Lal Ri ant temtterr und es Prozent Mwinn aludifr, Ur 
Eroitehy aur Swtetligund At war unnlenbicch. wie laje brutr 

Mnteeibe et Nen Lokte hiren., Errrbielt, glall Krts, Xi, 
s Ke, ů „. Scine nn Unier⸗ 

Wrurtedhr inm wogen 
üuns. Amrhmer zwetien 
büiet VMetrugcierrhiclt 

    

          

     

   

      
      

  

        

  

   
   

    

   

  

   

cinr² MSUttarfhtehn von K 

Lcmnerer Cinbruchsdiebfahi. Ler Krbetet ermaänn Schubert. 
ter Arfxstrr Mie Richau mat ber Krbenrt Aari Cordtein NKrutech 

Kuaflagt drs ſchnverrn Ein⸗ r ocr 
n bꝛachen REemeinlam lei einem 
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Küyer in Aleen n Stell cig, ltlssteien her brri 
Dturum dem tr h nt EStulr mil 

chirt und iührbeggern kie 
zuſhalfen. Tant iu,thaam     
SErichi erinknir epyn e- 
baut und L Aahr Gürrrrioſt, 

Lenrofter Rutterberkaul. 
AKEt in à n vrf- 
Pkunnd. Tir Cerhisit ber üsiter sün⸗ 

rtüt rurteilir ber Srust zu 15-G Y 
che uig und Lettgulh vune Marlen. 

Gertze Crhleret und gentrtbande. Nar der Strallum 
Ard V unh zinet! 
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rten har 
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      Eine Gewerkſchaftsuniverſität in 

Münſter. 
In dirken Togen gluß der zweitt Gewerkſchafkts⸗ 

Kurius am ſtaatewifſenſchaftlichen Inſititut 
der Untverlität Müniter zu Ende. Uiwa bO Ge⸗ 
werthtbattzführer aller Richtungen, vornebn 
kund und Wehnlelen, baben in ſertes Wachen in Arvelk die Geicgenbett gehobt, lich mit den großen Ar 
und Wirtictzattsfrogen vertrant zu mechen., deren Beherr⸗ 
Khunp kur den mobernen Gewerkſch unbedingt 

Wir kon:men in D lond zu einer ähnlichen 
uil wie k: England. e beſten Bildungsſtatten 
den Mewerkſchaſtsmons gerübe gzut grnug. Wit die 

er in Engtand auf dit Un:⸗ 
dort an derlelhen Stelle wie 

und der großen Unter⸗ 
W 321 kolen, ip wird auch in 

tet. den Gewettſchaftsmanm auf die 
the Bilduntz zu bringen. 

L. fand 
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Ingenirur 
wurde, der ais Gewe f 

die Univerſnät Ma berufe 
Prugramm der Vildungserbeit. 
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keit muß. jagt Woldt, vom 
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Staate ge⸗ 
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dafiſie i   

ein Echeriftiryer und ber Drech, der des Kaus P-critb einie erhalten ‚. MWeurn einer te wurde 
bei i 85 W ten neſd Küwuede bei Ein Per die Ler per 
115 rottarten nichl en wurden. wardtet 
h kau ii ben Ee⸗ t der Hrotfartenſchiebung und wollte 
verhaſtet werben. Dubei fagte er aus, daß die Bmttarten vem 
Weichſel herrühren. Die weittren Nachlorſchunten ergaben. Lahd 
bie Kuxten von Juliuß CGchnell getauft worden ſind. Tirvt wollte 
Di Luelle nicht Mehte ai IS mar ein dringender Verbaaft ſür 
téeinrn Syhn, da bieter auf dem Grnähruncbanu tint Protlarten 
au iun hatte. Nachumveiſen war ihm aber nichtse, Te: Staats- 
umalt Wird arauf hin, wie grmeingyfätulich dieſet Fiotiarten⸗ 
Dandel fei. timtcnt i1 die aflpemrimt Ernäͤhrung erſchwert Er herlt 
Dichilahl und grüerbsmahlge Lehlerel für vorliegend und deon⸗ 
trugie holte Geſiaguts und WeüptonmspM Küolsg A.äichſel be⸗ 
zami Hierbei Fitmen lyflinen Weinkrampf und würde r Se 
Th Garich ſab di, Enihe milder au. Tet Vürangenertir Schn⸗ 
mwurbe üftigtiernchen, ta t an fewelfen mangell. Wien⸗ aber der 
Tirhülmnbi nicht erwiefcem iſt, füllt much dir En blied nur 

  

Püs ahetgehen grürn die Pirtturtcn; nbrig Tat Geriche 
Slannte abet be: Aülmt S. Hiicll auf dit Moe Monaten 
Auläntmib. bei Paul Weichſel auf 1 Monot, bei Rofa Leichſel auf 
„ Monaten Gefänanit. 

Kundgebung der „Butab“ gegen deu Verſailler 
„Friedensvertrag“. 

ar aen Lreiing in Eexiin begonnen Bundesltegung des 
Kundel der irdmiſchen M. ten und Beamten (-Künb“) wurde 
durm eire bIIentliche Kundgebung eingelethet, die auf 
die Kdevfung den Friedensrertrahes von Ver für die deueſche 
Arbettinehwerſchaft nachrsdlich iamien. Der rereferent 
Enientr Sonnenſchmidt-Hamburtz ſchilberte die Hirdnorn dieſes 
Frirdenspertragb, bir auf kint Kerfikrung ber Hebemnmbalichkeit 
dei deuiſcthen Lolfet binaubloufen, weil dit Deltachel berhiabers 
Teutſchlands in den Urpzeh der oallgemeſuen Weltarbe⸗t verhindet 
wirb, Dos ſei auch die ÜUbſicht Frankreichh. Der leidense 
Xirrlwitbimmerdiearbeltende KHlafſe rin, Unſere 
Teindescennſen m Nampi accgen die hinter ihnen letlenden Machl- 
bader ber, Entente werden wir finden. wenn wir de Bracke der 
Völkrrrerſtändigqung berreten. dem Herzen und in det Bernun 
der orbritenden Llaße aller LWAnder liengt unferr Cile. Xdtig ! 
rine klarr Ablace en alle Nachegedanfen, Aufflärrn müſſen wir 
Dartlber. wo dier licken Sersörer der Welt ſiher Tat ift die 
Keſehichutt dir um iürr berſönlichen Proſits wiſen kaltdersig 
dir 2 Klker auk dir Schlachthunt geführt hat und kbenſo kaltherzig 
hi heurr kungern lüäßt. Wir brauchen eine viliigt um ⸗ 
ſtellung der Wirtſaft. Daß giel iſt ber wirtſchaßtliche 
Saziakisnmes. den auch der Bund auf ſeine Rahne eſchtieben hat. 
hir brauchen nicht zu verameilein. weil wir im Kr o der Ueber⸗ 

biacht rrieagen ünd. Wir ſind noch ein kräftigen Up!t, daß an ſrine 
ukunft Riauben darſ. (Stürmiſcher 59 2 

Tr. Walter Ralhenau betontr. daß keine („ffnung beſtehl, 
irßend eine MNarht werde Plöplich zu unſerm Schui eingreiſen und 
anfer Schiclal wenden. Lrider werde die Durdletzung der Gr⸗ 

daß dit Solibarität der Welt die Vorau⸗ſetßzing der Ge⸗ 
beckalt und der Geijatniexiſtenz der Völlr: iſt, in den 
ändern den linfyarrichteten Parteien nict! leicht werden. 
dort zu ſüiwach üönd. Er retimeie aus, deßt bei Erſfüllung 
Drohrrteen Ferderunhen jede der ge Milliarden 

reüſtunden., die das deutſche Poft bei achtnündigem 
na im Jahte leilirt, mit etwa 2 Ml Helaſtel wird. 

DrrAun roll würdt zu riner Lohnredugte um ctwa 40 
Trazent nitigen. In den Lerhandlungen über Reharationen 
ſei ber ühwert Fcbler grmacht worben. daß wir pi Unſtven eigentn 
8 „e beixiten herauslamen, ſonder- die Entente ſich 

in einen iarbrntaumel bineinwüten lhen. Jetzt aber 
Me Des bruticte Bolt rürthaltslos erfläten, aß es das Ge⸗ 
lerberientckhleiken konn und dann kmmen laſſen, was 

Mer mun Pen Weg der Rache allerdingz wollen wir nichi 
ür werden zit iner Vengettaltunn unt 

    

   

    

      

    

   

    

     

  

      

  

   

Arer wirtfümitlichen 
Mung in der Welt    

Wiritchaſts-initter a. D. Sen. 
E. an Mecht need serrchtigkeit. U 

Sle,E. huil die Marhtherr der Entenie ſich 
ri üßten. Tes müßte endlich auch die nachdenklich 
uns Lu:ner noc in natlonalan“ Fahrwaſſer egeln 

Die Turclisbrung der Sarlionen werde das 
Len ndety aitherprbenttich veunehren. Schon leßi 

anf weitrn Kreiſen der arbetenden Bovölkerung. 
dir Indußrie nicht. ſch inn Hoch eine Dro · 

atr &u ichatten, Pie urgelur hoch ſei. 
LD. üů *à fulſchet Led 

  

  

  

     

    

   
    

    

   

  

   
    

  

     

   
   

* und Angekellten⸗ 
In, die durck Umge⸗ 
Witems uns wirder 

Der Minihter 
   

    

Gewerlfſchaftliches. 
Die Schaffung einer Beruſftorganlfotlon der preutz. Mteinſi, in eurſincem Betanboteg ber Aleinſſſher det Seier Voffücr der Mehrnpenſher. der dicher Tage in Hlfwarp bei Heckemändt Hatt. 

laub, beſchlofſen worden. Die Ta⸗ Ue auſ der 20 Orte vertreten 
maorrn. nohm einſtimmig eine Entſchiſetzung an. bir ſich rn e 
Wiederrinführung der Schleppneßfiſchrrei auf dem Haff au iprach. 
da burch ende 2. 80%½0 Aleinfiſter broflrs würden. Auderdem 
wurden folget Anträge angenommen: Ei ſoll dafär Eid 
woerden, baß 1. die Berrchtigung zum Halfirchen außer Wawaſt klicern nur Bedürftige erhalten, Nruzulaflungren nur nach An. 
börung des Fiſcherelvereins und Zuſtiminung der Filcheveibramten- 
2, daß einheiilir Maßht für Fliche durch Ve⸗rordnung in D2M 
Urtubhen eſtocſeßt wecben: 3. eine Geſamtrebiſton der alchſ hon. 
reviere unter Mirpirkung des Fiſchetriverbandel ſtattfindet; 4. voD der breußiſchen Reglerung eine Paltſaßr mit Rehle tür dus Pait 
und Nrbengemäſfer im Sommerhalbjohr während der Aalangelgeli 
freigegeben wirdt 5. geßſen Piede im Goff rückſichtsios vorgegangen 
wird und dieſe aus dem Caff entfernt werden. — Ein Berufßtonege 
wies barauf hin, daß Fiſch, die der menſchlichen Crnahrung 
dirnen, nicht mum Schuphen benuhl werden dürten. eſt ltehe abet 
Daßh auch Ploben Phaber und ain Schweinefiſche verlauft werden. 
Ter Verband wirb baher das Landwirtſchaftäminiſterium er 
ein Lerbot der DPlöhrnſchupperei Mi erlaffen. Hlerauf war die 
Tagung bernbct. Genoffe Pargmann lonnie in ſeinem Schluß. 
wort auf den großartigen Grfholg drs Zufammenichluſſes hinweiſen. Mit Stolz lonne man auf die Gründung des Kleinfiſchereiver⸗ bandet blicn. Jebermann muͤſſe ſich der Crcaniſation anſchließen. 
Außtenfeiter gemirden, bir Lifferenzen in ruhiger, kollegialer Weiſe 
ausgetragen Und mit den ſriſchyreibeginten Hand in gearbeitel 

n, hann würde das Jiel des Vorbandes: Vefeitigung der Schlerpnepfiſcherri und Regelung der Fiſcherrwerhältulſfe im Hafſ, 
errricht werden. 

Auch ſür die Verufsfiſcher im frreiſtaat dürſte es an der Jeut 
tein, zur Renelung und Vertretung ihrer Berufs lragen Uber den 
Kahmen der hrhehtenden örtliaten Filchcreivereine hinaus., den Zu⸗ 
mtmenſchluß vollzlehen. Lin zweckmäßiglien dürfte bieſcs 
cherlich jn Unlehaung an die in der Bildung begrilſenen Verußt⸗ 

organiſation der Rleinſiſcher Preußens geſchehen. 

Aus aller Welt. 
Der arme Hindenburg., Noch jetzt lleſt man häufig in den 

burgerlichen Zeitungen. daß bieſem pder jenem Front⸗ oder Heimat⸗ 
ſoldaten nachfräglich ein wilheiminiſcher Kuckuck verlithen worden 
ilt. Zwei Jahre nach der Repolution. Wenn man ſich auch dar⸗ 
üüber ibiunderte, baß ſich die Abwicklungsſtellen mit ſolchen noben⸗ 
ſäcnichen und überlkäſßgen Arbeiten immer noch zu beſchäftigen 
Hatlen, la hat boch nicmand doran gedacht, daß die meiflen Menſchen 
jiehh das Zeugnis der Tapferkeit ſelbſt ausgeſtellt und den Ehrenſtern 
hechſteigenhändig beantragt hatten. Tabei wenden ſie fi⸗ manch⸗ 
mal an bie ſalſche, nicht mehr zuſtändige Adreſſe. So veröffentlichte 
W. T. B. jetzt kolgende ſehr beluſtigende Potig: .Ach ſehe mich zu der 
Erklärung deraulaht, daß ich in leiner Weiſe beßugk bin, die na 
rügliche, Verleihung von Kriegsorden herbeizuführen, oder ſol' 

gar ſelblt zu verleihen.“ Hannpver, 80. 4. 21. Hindenburg, 
Generalfeldmarſchull. — Dieſer neueſte Erlaß“ Hindenburgs Heht 
gerarezu wie em Notſchrei aus. Gr kann ſich offenbar vor 
deuen, jör die ein lceres Knopfloch ein Luhpentſeiet Anblick iſt, 
nicht anders als durch die Flucht in die Ceffentlichteit retten. Lin 
erttebendes Zeichen für den Byzaniinismus unſerer »teutichen 
Mannen!“ 

Das Ailie ſlürzl... Das frühere Panzerſchiff „König 
Wi'helm“, einſt in England für die Türkei erbaut, aber Ende 
der 60 er Jahre des vorigen Jahrhunderts durch die preußi · 
ſche Marine übernommen, iſt auf der Weſer angekommen, 
um in Lemwerder apgewrackt zu werden. Es war als 
Panzerfregatte eine ganze Reihe von Jahren hindurch dos 
größte und am ſtärkſten armierte Flaggſchiff der jungen 
deutſchen Flotte. Cbenfalls zum Abwracken traf in Lem⸗ 
werder ein der ehemalige kleine Kreuzer „Condor“. 

Die größte Robbenherde. Der Robbendampfer „Wiking“, der hun 
St. Johnk in Neufundland zur Nobbenjagd aufgebrochen war, hal 
durch sine drahttoſe Botſchaſt gemeldet, daß er auf die hrößte 
Rabbenherde geſtoßen ſei, die bisher jemals im Golf von St. 
Lorenz gelehen worden war. Die jungen Robben, die das weichſte 
Fell und das beſte Cel haben, laſſen ſich in der zweiten Hälfte des 
März am leichteſten erlegen. Sie liegen dann faſt * os auf dem 
ße und ſind unfähic, fortzuſchwimmen. Man tötet ſie mit eiſen⸗ 
beſcklagenen Keulen. Tie Felle, an denen ſich auch die dicken 
Seclchten bes koltbaren Fettes hreüinden, werden abgezogen, und die 
als wertlos zurückgelaſenen Leichen bedecken weithin die Ciß⸗ 
felder. Tie Herde, auf die Dampfer ſtieß, blieb 63 Kilomeler 
weil ſichtbar und ſchien ſich nicht im geringſten vermindert zu 
haben. nachdem in drei Stunden 4000 Tiere erſchlagen worden 
waren. Dieſem ungehruren Robbenmord gebot nur die LTatſache 
Einhalt, daß das Schiif in Packeis gerlet und daher ſeine Ernie 
nicht mehr fortirtzen fonnte. 

  

  

  

  

  

  

der Arbeit“ ihren Anſang. Sämhiche Gewerkſchafts · 
richtungen haben nach Frantfurt ihre Teilnehmer entſendet, 
um in einer achtmonatlichen Ärbeit kas Wiſſen bekähigter 
Jübrer zu erweitern. Ein Antrag der ſoziademokrotiſchen 
Londtagsiroaktion halte als zweiten Weg die Gründung von 
Wirilchofrsſchulen gefordert, end dieſer Antrag iſt 
von der prey »e'n Landesverfammlung ongenommen 
woarden, Es erden Wirtſchaktsſch en gegründel, um 
Arbeiterführer mit dem Rroblem der Ver⸗ 
waltung des Staates und der Wiſfenſchaft 
bekanntzumachen. Die dritte Nethode, die vom ſtaats⸗ 

ichaſttimen Inititut in Münſter gepflegt wird, heſteht 
urch Kurſe, die ſich zun⸗ auf ſechs Rochen er⸗ 

ktrecken, auch hier wertvolle Bilduntcs⸗urbelt an gewertſchoft⸗ 
lchen Kertretern zu leiſten. 

Das? Programm dieſer Kurſusgtteit beſtand darin, den 
Betriev in der Bolkswirtichaft“, der „Ketrieb in ſeiner Ner⸗ 
rechnunn“, und „den Veirieb in ſeger Organiſation“ dar⸗ 
zuſtlelen. Eine Reide der tüchtignen frachgelehrten hatte 
ac dieler Aufgabe unterzogen. Ir: Anſchluß an die lehlte 
Auriusvurkrſung von Woldt ſprachen dle Vertreter der Ge⸗ 
werkſchaiten, um übereinſtimmend in herzlichen Worten des 
Dankes den Erſolg dieſer geleiſteten Arbeit gum Ausdruck 
an bringen. 2 er bektand keine Neinungsverſchiedenbeit, 
DDD S her der frelen Geweriſchoften ſowohl. wie der 
Vertrcter chrifnichen Gewerlchokten, die zu Worie 

m Auedruc, daß ſie eine 
maus dieler gemeinlamen 

n Dingen wurde der 
des ſtautswiſien · 
ider io wichtige 

well! 
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So iſt hier auf dieſem Gebiete eine Arbeit geleiſtet worden, 
deren Erfolg nicht nur für die Gewerkſchaften allein, fondern 
auch für die Geſamtheit des deutſchen Volkes zur Aus · 
wirkung kommen wird. Am Montag, den 25. April, ſand 
eine gemelnſame Beſichtigung der Kurſusteilnehmer bei 
Krupp ſtott, und bier nahmen noch einmal die Gewerk⸗ 
ſchaftler Gelegenheit, das, was ihnen an der Univerſität ge⸗ 
lehrt wurde, an dem praktiſchen Veiſpiel der Umſtellung der 
Krunpichen Werke zu ſtudieren. Dem Betriebsrat wie auch 
der Firma Krupp gebührt belonderer Dank, daß ſie es er⸗ 
möglicht daben, dieſen lebendigen Anſchauungeunterricht zu 
geben. Unfere „Gewerkſchaftsſtudenten“ aber werden men 
mit reichem Geweinn wieder an ihre Arbeit zurückkehren. 

Auf den Inhalt der gewerkſchoftlichen Bildungsarbelt 
von Münſter hoften wir in einem ſpäteren Artikel noch aus · 
führlicher zurückkommen zu können. 

  

Ein geivertſchaftliches Ferlenheim. Ein Logier- und Erholungs⸗ 
heim iſt von dem grwerlſchaltlichen Ortsgnkäſchuß in Wernigevode 
am Fuße des Breckens ſim Harg) durch Erwerbung des SvIels 
⸗Monopol, eingerichtet worden. Es können darin etwa 900 
Sommernäſte während der Sommermonate bei einem Aufenihalt 
von du itklich vie⸗ n Tagen unterkotnmen. DTadurch iſt 
ledrs Gewerkſchaftbmitg aß in Zukunft beim Reiſen oder auf 
der Sammerwanderung Wernigerode ſtreift. nicht mehr gezwungen, 
ſeine münſam erlparten Groſchen der wutterrſchen Kremdeninduſtrir 

Die Aerweltn er Gewerkſcheftdauſcs „Monopol in 
* Aufgabe mochen, jedem Gaſte 
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